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Die Neuerkranungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der Zeit vom 21.12.-27.12,1952 

(52, Berichtswoche) '• 

Bei der Beurteilung und Verwertung der Wochenmeldungen ist darauf 

Rücksicht zu nehmen, dass sie auf Grund der sanitätspolizeilichen 

Meldungen erstellt werden, die in Bezug auf die Vollständigkeit 

der Erfassung lückenhaft sind. Die genaue Feststellung der Krank- 

heiten durch die Ärzte und die Meldung der Zahlen an die Gesund- 

heitsämter sind in dem kurzen Berichtszeitraum einer Woche durch 

vielfache Umstände erschwert (u.ä. bakteriologische Prüfung, 

fachärztliche Untersuchung). Insbesondere muß beachtet werden, 

dass kurzdauernde und leichtverlaufende Infektionskrankheiten 

schlechter erfasst werden können als langdauernde und lebensbe- 

drohende wie a.B. Kinderlähmung, 

Da die Weihnachtsfeiertage in die 52« Berichtswoche fielen, sind 

die Unterschiede zur Vorwoche in erster Linie darauf zurückzü- 

führen. 
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Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheften 
ln der 52. Woche vom 21,12, bis 27,12.1952 

- keine Neuerkrankung „ keine Meldung 

Übertragbare 
Land 
Berichtszeit 

Diph- j Schar- 
therie Hach 

Keuch- 
husten 

Masern Genick- > Gehirn- 
starre | entzdq. 

! Kinder- 
lähmung 

Jnter- 
leibs- 
tvrhus 

Para- 
typhus 

i • Bakt, Le- ! 
Ruhr bensmitteT- \ 

r Vergiftung 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

52cWoche 1952 
Vorwoche (51,)1952 
'52,Koche 1951 ' 

Bundesgebiet 

52,Woche 1952 
Vorwoche (51,)1952 
52,Woche 1951 

13 
25 
38 

3 
69 
25 
35 
13 
41 

262 
351 
391 

0,54 
0,72 
0,81 

21 
27 
77 
15 

133 
84 
68 
98 

165 

1 081 
822 

1,42 
2,22 
1,70 

38 
24 
25 
6 

74 
59 
4 

122 
123 

475 
815 
545 

Grundzahlen 

3 
63 

m 

10 
264 

340 
438 
299 

16 
14 
8 

je 100 000 der Bevölkerung ) 

0,98 
1,68 
1,13 

0,86 
1,10 
0,76 

0,03 
0,03 
0,02 

0,01 
0,01 
0,00 

32 
47 
11 

0,07 
0,10 
0,02 

21 
37 
36 

0,04 
0,08 
0,07 

23 
31 
17 

1 i 
2 i 

10 ‘ 

3 
1 

2 
1 

20 
20 
21 

0,05 
0,06 
0,04 

0,04 
0,04 
0,04 

0,02 
0,02 
0,02 

^FöT 
tragbare #p 
GelbsucMj™ 

Land 
Berichtszelt t- 

Geschlechtskrankheiten 
r 

Gonorrhoe 1 Syphilis j andere 
Kindbett-j Fieber- i 
fieber ^)hafte Fehl-j 

i gebürt2) , 

Malaria 
Bang1sehe 
Krankheit 

wut sowis.BiIr 
exzungen .durch 

sou 
..jngen 

wulyirügcl :i je 

Grundzahlen 
Schleswig..Hclstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
NordrheioWestfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

52,Woche 1952 
Vorwoche (51J1952 
52,Woche 1951 

Bundesgebiet 
52,Woche 1952 
Vorwoche (51.)1952 
52,Woche 1951 

15 
14 
60 

15 
58 
48 

297 
581 
364 

6 
2 

25 

10 
5 

19 
25 

92 
198 
132 

2 

4 

0,85 
1,67 
1,05 

0,26 
0,57 
0,38 

0,01 

i 
je 100 000 der Bevölkerung ) 

0,C2 

0,04 
0,03 
0,04 

0,00 
0,00 

0,00 
0,01 
0,01 

9 
3 
« 

7 
16 

5 

11 

51 
92 
37 

0,11 
0,20 
0,08 

1 
) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die Erkrankungs-' 

zahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt,- Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter ven 15 bis 
unter 45 Jahre, Außer den o.a, Neuerkrankungen sind in der Berichtszeit noch 44 Fälle an Parotitis, 3 an Tularämie und 1 an Milzbrand 
erfaßt worden. 


